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Zusammenfassung 

Im Naturschutzgebiet „Breeser See“ wurden in den Jahren 2004 und 2005 umfangreiche 
Untersuchungen zu den Lepidopteren- und Aphidenvergesellschaftungen sowie zu den 
aquatischen Insekten vorgenommen. Zusätzlich wurden die Ergebnisse mehrjähriger Unter-
suchungen (2000 bis 2003) zur Odonatenfauna berücksichtigt. 103 Schmetterlingsarten 
konnten beobachtet werden, darunter 17 Tagfalter. Bei den 20 nachgewiesenen Aphidenar-
ten dominierten vor allem Taxa, welche krautige Pflanzen der Feucht- und Frischwiesen als 
Wirtspflanzen bevorzugen. Die 92 aquatischen Insektenarten setzen sich vornehmlich aus 
eurytopen Organismen zusammen, wobei mit dem Zweifleck (Odonata) eine typische Seeart 
beobachtet werden konnte. Besonders erwähnenswert ist das häufige und bodenständige 
Auftreten der Kleinen Königslibelle, die bisher in Mecklenburg-Vorpommern als Vermeh-
rungsgast eingestuft wurde. Die Ergebnisse werden ökologisch und naturschutzfachlich dis-
kutiert. 

 
 

Einleitung 
 
15 km südlich der Stadt Güstrow befindet sich östlich der Ortslage Lohmen das 
163 ha große Naturschutzgebiet (NSG) „Breeser See“ (vgl. Abb. 3). Zwischen zwei 
Randlagen der Weichselvereisung gelegen, gehört es naturräumlich zum Krakower 
Seen- und Sandergebiet. Prägend ist eine weite Geländesenke, welche auf das Aus-
tauen eines verschütteten Toteisblockes zurückgeht (LOOSE 2003). 

So nimmt heute ein mesotroph-kalkreicher Flachsee rund ein Viertel des Schutzge-
bietes ein und umfasst ausgedehnte Makrophytenbestände, breite Schilf-Röhrichte 
sowie Schwingriede, Schlickflächen und Verlandungsgürtel (Abb. 1). Der im Süden 
von der Bresenitz durchflossene See ist von geringmächtigen Niedermoortorfen um-
geben, auf denen zumeist naturnahe Bruchwälder stocken oder Grünlandwirtschaft 
betrieben wird (LOOSE 2002). Bereichsweise sind die Wiesen aufgelassen oder wer-
den mittels Pflegemahd offen gehalten. Hier konnten sich beispielsweise artenreiche 
Orchideenwiesen entwickeln. An anderer Stelle strukturieren solitäre Alteichen das 
Grünland (Abb. 2). 

                                                 
1
 Zum 30jährigem Bestehen des Naturschutzgebietes „Breeser See“ 
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Abb. 1: Blick Richtung Nordwest über den Breeser See mit Röhrichten im Uferbereich und 
Erlenbrüchen im Hintergrund 

 
Abb. 2: Gehölzgruppe mit Alteichen und Weiden im Grünland nordöstlich des Breeser Sees 
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Diese vielgestaltige Biotopstruktur bietet ein komplexes Nischengefüge für eine 
mannigfaltige faunistische Besiedlung. So sind im Gebiet über 160 Vogelarten nach-
gewiesen. Wegen des Vorkommens mehrerer FFH-Lebensraumtypen und Fischar-
ten des Anhangs II der FFH-Richtlinie wurde das Areal auch bei der Ausweisung des 
FFH-Gebietes DE 2338-304 „Mildenitztal mit Zuflüssen und verbundenen Seen“ mit 
einbezogen. 

Hinsichtlich der Entomofauna sind durch frühere Erfassungen u.a. der Eulenfalter 
(Phragmatiphila nexa), die Keilflecklibelle (Aeshna isosceles) und Kleine Binsenjung-
fer (Lestes virens) sowie der Zweifleck (Epitheca bimaculata) und Spitzenfleck (Libel-
lula fulva) im NSG „Breeser See“ bekannt (LOOSE 2002, 2003). 

Im Rahmen der faunistischen Inventarisierung des Gebietes hat der Entomologische 
Verein zu Rostock in den Jahren 2004 und 2005 mit mehreren Begehungen sowie 
umfangreichen Tag-, Licht- und Köderfängen für die Artengruppen der Lepidopteren, 
Aphiden und aquatischen Insekten umfassende Ergebnisse gewonnen. Diese sollen 
nachfolgend vorgestellt werden. Zusätzlich wurden die Ergebnisse mehrjähriger Un-
tersuchungen (2000 bis 2003) zur Odonatenfauna berücksichtigt. 
 
 

Untersuchungsgebiet und Erfassungsmethodik 
 

 

Abb. 3: Geographische Lage des Untersuchungsgebietes (verändert nach LOOSE 2002) 
 

Lepidoptera 

Die Lepidopteren sind in den Jahren 2004 und 2005 vornehmlich in den Monaten Mai 
bis Oktober mit unterschiedlichen Methoden erfasst worden. Die Tagfänge wurden 
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über das gesamte Gebiet verteilt vorgenommen, nächtliche Erhebungen fanden be-
sonders in den bruchwaldnahen Wiesenbereichen des Nordwestufers und im Bereich 
der Orchideenwiese am Ostufer statt (vgl. Abb. 3). Neben der Sichtbeobachtung und 
dem Kescherfang gehörte der Einsatz von Lichtfallen (Hängemodell mit 15 Watt su-
peraktinischer Leuchtstoffröhre) zum Erfassungsrepertoire. Zusätzlich kam eine 250 W 
Quecksilberdampflampe (HQL) zur Anwendung, die durch ihre größere Lichtstärke 
bedingt, großräumigere Aussagen zum Artenspektrum lieferte (Gebietsindikation). Im 
Herbst wurden besonders an alten Eichen, aber auch an Bruchwaldgehölzen des 
östlichen Niederungsbereiches Köderfänge durchgeführt. 

Die Determination der Arten erfolgte mittels Standardliteratur: HERING (1932), HOFF-

MEYER (1974), HENRIKSEN & KREUZER (1982), SKOU (1984, 1991), KOCH (1991), FAJCIK 
& SLAMKA (1996). Die angewandte Nomenklatur folgt KOCH (1991). 
 
Aphiden 

Zur Ermittlung des Artenspektrums der Aphiden-Fauna wurden zwischen Mai 2004 
und August 2005 mehrmals die Morphen auf den besiedelten Pflanzen festgestellt. 
Soweit es möglich war, sind die Apteren vor Ort determiniert und die Abundanzen 
der Morphen registriert worden. In kritischen Fällen erfolgte die Determination der 
Apteren im Labor unter Verwendung eines Stereomikroskopes. Von der Art Eucera-
phis punctipennis wurden Alate (Geflügelte) determiniert. Für die Determination kam 
THIEME & MÜLLER (2000) zur Anwendung. 
 
Aquatische Insekten 

Die Erfassungen erfolgten mehrmalig in den Jahren 2004 und 2005. Mittels Kescher-
fang wurden die unterschiedlichen amphibisch/aquatischen Lebensräume des Bree-
ser Sees beprobt. Zusätzlich sind die natürlichen Substrate, wie Torf, Schlamm, 
amphibische und submerse Vegetation, Totholz sowie Wurzeln besammelt worden. 
Die Erfassung adulter Wasserinsekten ist vornehmlich mittels Lichtfang vorgenom-
men worden (15 W superaktinische Lampen im Leuchtturm und 250 Watt HQL). Des 
weiteren sind Sichtnachweise adulter Odonaten und Exuvienaufsammlungen aus 
Begehungen in den Jahren 2000 bis 2003 in die Aufnahmen eingeflossen. Somit 
kann für viele Arten ein Nachweis ihrer Bodenständigkeit erbracht werden.  

Die Fänge wurden in 70 % MEK-Ethanol konserviert und im Labor unter Nutzung 
eines Stereomikroskopes bestimmt.  

Folgende Bestimmungsliteratur kam zur Anwendung: BAUERNFEIND & HUMPESCH (2001), 
BELLMANN (1987), EDINGTON & HILDREW (1995), ELLIOTT et al. (1988), EISELER (2005), 
FREUDE, HARDE & LOHSE (1971), HIGLER (2005), MALICKY (1983), PIETSCH (1993), SAVA-

GE (1989), SCHMEDTJE & KOHMANN (1992), WALLACE et al. (2003), WARINGER & GRAF 

(1997). Die in der Auswertung verwendete Nomenklatur folgt MAUCH et al. (2003). 
 
 

Ergebnisse und Diskussion 
 
Lepidoptera 
Insgesamt konnten 103 Lepidopterenarten im Untersuchungsgebiet nachgewiesen 
werden (vgl. Tab. 1). 17 Arten sind den Tagfaltern (Diurna) zuzuordnen. Innerhalb 
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dieser Gruppe bestimmen v.a. die aus dem landwirtschaftlich relativ intensiv genutz-
ten Umland stammenden, meist ubiquitären Sekundärbesiedler die Vergesellschaf-
tungen der Niederungsbereiche (z.B. Pieriden, Vanessa urticae, Vanessa io). Von 
ihnen werden besonders die extensiv genutzten oder aufgelassenen Frischwiesen 
besiedelt, auf denen sie mit weniger häufigen Arten, wie Anthocharis cardamines, 
Epinephele jurtina, Coenonympha pamphilus, Melitaea cinxia, Chrysophanus 
phlaeas und Ch. dorilis zu beobachten sind. In den ausgedehnten Bruchwäldern do-
minieren Taxa, wie Gonepteryx rhamni und Araschnia levana, die auf den peripher 
liegenden Wiesen Nektarpflanzen aufsuchen. Zudem nutzen Wanderfalter (Pyrameis 
atalanta) das Gebiet temporär als Lebensraum. 

Zur Gebietsbewertung sollen u.a. ökologische Profile zur Anwendung kommen. Sie 
fußen auf den autökologischen Ansprüchen der nachgewiesenen Arten und erlauben 
es, die Struktur der Biozönose abzuleiten. Dazu werden die erfassten Arten in ökolo-
gische Gruppen eingeordnet. Diese orientieren sich in Form einer Grobdifferenzie-
rung an den relevantesten standörtlichen Verhältnissen des jeweiligen Lebensrau-
mes. Vertreter einer ökologischen Gruppe haben ähnliche Habitatansprüche und 
spiegeln damit bestimmte Faktorenkombinationen wider. So werden wesentliche Bio-
toptypen, Vegetationselemente und abiotische Faktoren zur Einteilung genutzt. (vgl. 
KÖPPEL 1997, THIELE & CÖSTER 1999, THIELE 2000, MAJERUS 2002, THIELE et al. 
2003, BECKMANN et al. 2004). 

Tab. 1: Gesamtartenliste der in den Niederungen des Breeser Sees nachgewiesenen 
Schmetterlingsarten 

Nr. in KOCH 
(1991) 

Wissenschaftlicher Artname 

1,007 Pieris rapae L. 

1,008 Pieris napi L. 

1,010 Anthocharis cardamines L. 

1,011 Gonepteryx rhamni L. 

1,030 Pararge aegeria L. 

1,037 Epinephele jurtina L. 

1,042 Coenonympha pamphilus L. 

1,049 Pyrameis atalanta L. 

1,051 Vanessa io L. 

1,052 Vanessa urticae L. 

1,057 Araschnia levana L. 

1,060 Melitaea cinxia L. 

1,076 Argynnis lathonia L. 

1,095 Chrysophanus phlaeas L. 

1,096 Chrysophanus dorilis HFN. 

1,116 Lycaena semiargus ROTT. 

1,136 Adopaea lineola O. 

2,035 Cybosia mesomella L. 

2,054 Phragmatobia fuliginosa L. 

2,057 Spilarctia lutea HFN. 

2,058 Spilosoma menthastri ESP. 

2,126 Smerinthus ocellatus L. 

2,127 Amorpha populi L. 

2,139 Cerura bicuspis BKH. 

Nr. in KOCH 
(1991) 

Wissenschaftlicher Artname 

2,187 Fumea casta PALL. 

2,210 Phragmataecia castaneae HB. 

3,006 Arsilonche albovenosa GOEZE 

3,016 Acronycta megacephala F. 

3,037 Agrotis ypsilon ROTT. 

3,039 Agrotis corticea HBN. 

3,043 Agrotis exclamationis L. 

3,063 Rhyacia festiva SCHIFF. 

3,067 Rhyacia rubi VIEW. 

3,069 Rhyacia c-nigrum L. 

3,072 Rhyacia plecta L. 

3,076 Rhyacia xanthographa SCHIFF. 

3,096 Triphaena pronuba L. 

3,098 Triphaena interjecta HBN. 

3,099 Triphaena janthina SCHIFF. 

3,100 Triphaena comes HBN. 

3,107 Barathra brassicae L. 

3,108 Scotogramma trifolii ROTT. 

3,117 Polia splendens HBN. 

3,119 Polia pisi L. 

3,141 Tholera popularis F. 

3,148 Monima gothica L. 

3,159 Hyphilare lithargyria ESP. 

3,160 Hyphilare albipuncta F. 
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Nr. in KOCH 
(1991) 

Wissenschaftlicher Artname 

3,169 Sideridis impura HBN. 

3,171 Sideridis pallens L. 

3,172 Sideridis obsoleta HBN. 

3,174 Meliana flammea CURT. 

3,179 Cucullia umbratica L. 

3,213 Meganephria oxyacanthae L. 

3,216 Crino satura SCHIFF. 

3,218 Agriopis aprilina L. 

3,236 Conistra vaccinii L. 

3,246 Amathes circellaris HUFN. 

3,248 Amathes litura L. 

3,254 Cosmia lutea STRÖM 

3,261 Amphipyra pyramidea L. 

3,264 Amphipyra tragopogonis L. 

3,284 Parastichtis secalis L. 

3,301 Trachea atriplicis L. 

3,303 Trigonophora meticulosa L. 

3,313 Hoplodrina blanda SCHIFF. 

3,332 Xanthoecia flavago SCHIFF. 

3,334 Hydroecia micacea ESP. 

3,340 Meristis trigrammica HUFN. 

3,347 Phragmitiphila nexa HBN. 

3,348 Phragmitiphila typhae THNBG. 

3,355 Arenostola pygmina HAW. 

3,381 Lithacodia fasciana L. 

3,397 Catocala nupta L. 

3,414 Phytometra gamma L. 

3,424 Scoliopteryx libatrix L. 

Nr. in KOCH 
(1991) 

Wissenschaftlicher Artname 

3,436 Rivula sericealis SCOP. 

3,450 Hypena proboscidalis L. 

4,007 Odezia atrata L. 

4,022 Cosymbia pendularia CL. 

4,123 Cidaria variata SCHIFF. 

4,131 Cidaria truncata HUFN. 

4,133 Cidaria fluctuata L. 

4,135 Cidaria montanata SCHIFF. 

4,138 Cidaria ferrugata CL. 

4,140 Cidaria designata HUFN. 

4,142 Cidaria lignata HBN. 

4,145 Cidaria pectinataria KNOCH 

4,149 Cidaria didymata L. 

4,169 Cidaria bilineata L. 

4,182 Cidaria alternata MÜLL. 

4,183 Cidaria rivata HBN. 

4,196 Cidaria coerulata F. 

4,228 Eupithecia centaureata SCHIFF. 

4,283 Lomaspilis marginata L. 

4,284 Ligdia adustata SCHIFF. 

4,291 Cabera pusaria L. 

4,292 Cabera exanthemata SCOP. 

4,297 Campaea margaritata L. 

4,323 Semiothisa notata L. 

4,327 Semiothisa clathrata L. 

4,365 Boarmia punctinalis SCOP. 

4,383 Ematurga atomaria L. 

Für die im östlichen Bereich des Breeser Sees befindlichen Niederungen sind Erhe-
bungen mit besonders hoher Frequenz und großer Methodenvielfalt (Tag-, Licht- und 
Köderfänge) durchgeführt worden. Dadurch konnte innerhalb der beiden Jahre die 
Lepidopterenbiozönose relativ genau charakterisiert werden. Zudem ist dieser Erfas-
sungsraum repräsentativ für große Teile des Gebietes und soll deshalb nachfolgend 
genauer bezüglich seiner Zoozönose und ggf. vorhandener Naturraumdefizite disku-
tiert werden.  

Die analysierte Lepidopterenvergesellschaftung ist im wesentlichen von Bruchwald-
bewohnern, Laubmischwaldarten und Taxa der krautigen Vegetation dominiert. Mit 
diesen drei Gruppen werden auch die häufigsten Habitatstrukturen des Gebietes 
(Wälder feuchter und trocknerer Standorte, Wiesen) angesprochen. Ein erhöhter 
Prozentsatz ubiquitärer Arten tritt häufig als Folge der Ausbildung von Halbkulturfor-
mationen auf. Mit der Schaffung von Offenlandbiotopen steigt erwartungsgemäß 
auch die Anzahl wärmeliebender Arten, die am Breeser See einen größeren Pro-
zentsatz an der Gesamtvergesellschaftung einnehmen. Hingegen sind Röhrichtarten 
vergleichsweise unterrepräsentiert, was wahrscheinlich mit dem über lange Jahre 
hinweg andauernden Schilfsterben am See zusammenhängt (LOOSE 2003). Lepidop-
terenarten der Buchen- und Kiefernmischwälder spielen in diesen Lebensräumen 
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eine untergeordnete Rolle. Bei den Eichenbewohnern wurden auf Grund der alten 
Hudeeichen mit ihrer komplexen Kronenarchitektur (zahlreiche unterschiedliche öko-
logische Nischen, vgl. SOUTHWOOD 1961 und YOUNG 1997) mehr Arten erwartet, der 
isolierte Standort dürfte diesen Effekt aber deutlich gemildert haben. 
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Abb. 4: Ökologisches Profil der Lepidopterenvergesellschaftung im Bereich des Ostufers 
des Breeser Sees.  
Legende: Bw = Bruchwald-bewohnende Arten, Rö = Röhricht-bewohnende Arten, kV = Arten 
der krautigen Vegetation, Bu = Buchenwald-bewohnende Arten, Lm = Laubmischwald-
bewohnende Arten, wä = wärmeliebende Arten, Ki = Arten der autochthonen Kiefernwälder, Ei 
= Arten der Eichengehölze, ub = ubiquitäre Arten 

 
Die Biozönosen von Seeniederungen sind unter naturnahen Verhältnissen vorwie-
gend von feuchteliebenden Lepidopterentaxa geprägt. Spezifische Bedingungsgefü-
ge, wie periodische Überschwemmungen, hohe Boden- und Luftfeuchte sowie eine 
spezifische Pflanzendecke, haben besonders zu Anpassungen in der Ethologie und 
Physiologie der Raupen geführt (vgl. BLAB et al. 1987, KÖPPEL 1997, MAJERUS 2002). 

Abbildung 5 weist die Anteile an hygrophilen, mesophilen, xerothermophilen und 
Ökotonarten aus. 57 % der Arten sind stark an die Verhältnisse von Niederungen 
angepasste (22 % hygrophil und 35 % hygrophil bis mesophil), 23 % hingegen mäßig 
und 12 % präferieren deutlich trocknere Standorte. Es gibt keine Arten der Trocken-
rasen (xerothermophil), aber 8 % Ökotonarten. Letztere benötigen Grenzstrukturen 
zwischen unterschiedlichen Biotopen, um ihre metamorphotische Entwicklung voll-
ziehen zu können. Diese naturnahen Ökotonstrukturen sind selten, die Arten deshalb 
meist gefährdet. Insgesamt gesehen können weite Teile des Lebensraumes bezüg-
lich ihrer biozönotisch wirksamen Wasserverhältnisse als relativ standorttypisch ein-
geschätzt werden. 
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          Abb. 5: Hygrophilie der im Untersuchungsgebiet nachgewiesenen Arten. 
          Legende: h = hygrophil, m = mesophil, x = xerothermophil, ö = Ökotonarten 

 
Ganz anders fällt die Bewertung der nachgewiesenen Vergesellschaftung bezüglich 
ihrer Fraßpflanzenanteile aus. Das Gros der Arten (69 %) frisst an krautiger Vegeta-
tion feuchter, frischer und trockner Standorte (vgl. Abb. 6).  
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Abb. 6: Fraßpflanzenpräferenzen der im Untersuchungsgebiet nachgewiesenen Arten. 
Legende: Lb = Laubbäume, Nb = Nadelbäume, St = Sträucher, kv tr = krautige Vegetation 
trockener Standorte, kv fr = krautige Vegetation frischer Standorte, kv feu = krautige Vegeta-
tion feuchter Standorte, AF = Algen, Moose, Flechten 



 63 

 
Es wird deutlich, dass die meisten Arten dabei an die Grünländer (ca. zwei Drittel) 
und Röhrichte (ca. ein Drittel) gebunden sind. Ein kleinerer Teil der Lepidopteren be-
vorzugt als Nahrungsgrundlage die Blätter von Sträuchern und Laubbäumen. Vom 
Artenspektrum der Fraßpflanzen her handelt es sich dabei meist um standorttypische 
Bruchwaldgehölze (u.a. verschiedene Weidenarten, Schwarz-Erle, Esche). Der Pro-
zentsatz von Lepidopteren, die an Nadelbäumen bzw. Algen und Flechten fressen, 
ist verschwindend gering (je 1%). In der Gesamtschau beweist die Analyse, dass das 
Habitat deutlich zugunsten der Offenlandverhältnisse verändert worden ist. 

Abschließend soll eine kurze Bewertung der Lepidopterenvergesellschaftung aus 
naturschutzfachlicher Sicht erfolgen (vgl. Tab. 2). Keine der im analysierten Gebiet 
fliegenden Lepidopterentaxa steht unter europäischem Schutz (FFH-Richtlinie 1992). 
Fünf Arten sind nach bundesdeutschem Recht (BArtSchV 2005) besonders ge-
schützt. Dabei handelt es sich zumeist um Taxa, die in Mecklenburg-Vorpommern 
relativ häufig vorkommen. Melitaea cinxia, Polia splendens, Meliana flammea und 
Phragmitiphila nexa sind in Deutschland gefährdet bzw. selten (BINOT et al. 1998). 
Lycaena semiargus, Agriopis aprilina, Arsilonche albovenosa und Arenostola pygmi-
na stehen auf der Vorwarnliste. Dadurch soll gekennzeichnet werden, dass diese 
Arten auf Grund ihrer spezifischen Ansprüche im Biotopschutz besonderer Aufmerk-
samkeit bedürfen. Bis auf die Eulen Meliana flammea und Arenostola pygmina sind 
auch in unserem Bundesland alle genannten Arten selten. 

Tab. 2: Im Untersuchungsgebiet gefährdete und geschützte Arten. Legende: + = besonders 
geschützt nach Bundesartenschutzverordnung (BArtSchV), RLD = Rote Liste Deutschland 
(BINOT et al. 1998), RL MV = Rote Liste Mecklenburg-Vorpommern (WACHLIN et al. 1997) 

Nr. in KOCH 
(1991) Wissenschaftlicher Artname 

BArtSchV RLD RLMV 

1,042 Coenonympha pamphilus L. b.g.     

1,060 Melitaea cinxia L.   2 3 

1,095 Chrysophanus phlaeas L. b.g.     

1,096 Chrysophanus dorilis HFN. b.g.     

1,116 Lycaena semiargus ROTT.   V 3 

3,006 Arsilonche albovenosa GOEZE   V 3 

3,117 Polia splendens HBN.   3 3 

3,174 Meliana flammea CURT.   3   

3,179 Cucullia umbratica L. b.g.     

3,218 Agriopis aprilina L.   V 3 

3,347 Phragmitiphila nexa HBN.   3 3 

3,355 Arenostola pygmina HAW.   V   

3,397 Catocala nupta L. b.g.     

 
Aphidae 

Im Zeitraum von Mai 2004 bis einschließlich August 2005 wurden im NSG „Breeser 
See“ 20 Aphidenarten nachgewiesen. Das sind, auf die Fläche des NSG bezogen, 
relativ wenige Taxa. Diese geringe Diversität begründet sich aus aphidologischer 
Sicht wie folgt: 

Gut die Hälfte des Naturschutzgebietes ist von Bruchwald bedeckt. Schwarz-Erle 
(Alnus glutinosa) und Moor-Birke (Betula pubescens) dominieren dabei, die Gemei-



 64 

nen Esche (Fraxinus exelsior) kommt stellenweise häufiger vor. Eine Aphiden-Art, 
Pterocallis alni, nutzt in der Regel die Schwarz-Erle als Wirtspflanze. Für die Moor-
Birke sind es maximal zwei Taxa (Betulaphis quadrituberculata, Euceraphis puncti-
pennis), die auf diesem Gehölz regelmäßig nachweisbar sind. 

Röhrichte, vornehmlich bestehend aus Gemeinem Schilf (Phragmites australis) und 
Schmalblättrigem Rohrkolben (Typha angustifolia), bedecken große Teile des 
amphibischen Bereiches am Seeufer. Sie sind durchsetzt von Grau-Weidenbüschen. 
Am Gemeinen Schilf saugt nur die Aphiden-Art Hyalopterus pruni, auch Weidenge-
büsche bilden nur für wenige Taxa Wirtspflanzen. 

Die größte Aphiden-Diversität lebt auf krautigen Pflanzen, die in den Halbkulturfor-
mationen dominieren. Tabelle 3 gibt über die Artenverteilung Auskunft. 

Tab. 3: Im Untersuchungsgebiet vorkommende Aphiden-Arten mit Hinweisen zur Be-
siedlung der Wirtspflanzen und der Häufigkeit.  
Legende: Besiedlungsstärke – massenhaft = über 20 Apteren, sehr stark = 15-19, stark 
= 10-14, mäßig = 6-9, gering = 2-5 

 Artname Datum Häufigkeit Wirtspflanze Bemerkungen 

Unterordnung: Aphidina-Blattläuse   

Unterfamilie : Calaphidinae - Zierläuse   

Betulaphis quadri-
maculata (KALTEN-

BACH) 

19.06.04 
 
08.07.05 

stark 
 
mäßig 

Betula pubescens 
EHRH. 

Besiedlung junger Blätter, blatt-
unterseits 
Besiedlung blattunterseits, kleine 
Kolonien 

Euceraphis puncti-
pennis (ZETTERSTEDT) 
 

19.06.04 
 
 
28.05.05 

stark 
 
 
mäßig 

Betula pubescens 
EHRH 
 

Besiedlung der Triebspitzen und 
Blattunterseiten, Alate mit 
Wachsflaum 
Besiedlung junger Blätter, blat-
tunterseits 

Pterocallis alni (DE 

GEER) 
19.06.04 
21.08.04 
28.05.05 
18.06.05 

stark 
mäßig 
mäßig 
stark 

Alnus glutinosa (L.) 
GAERTN. 

Verstreut an der Blattunterseite 
 
 
blattunters. viele kleine Kolonien 

Therioaphis trifolii 
(MONELL) 

19.06.04 
21.08.05 

stark 
mäßig 

Trifolium repens L. Besiedlung der Blattunterseite 

Unterfamilie: Aphidinae - Röhrenläuse  

Cryptaphis poae 
(HARDY) 

19.06.04 stark Dactylus spec. Besiedlung der Sprossbasis an 
mehreren Pflanzen 

Brevicoryne brassi-
cae (L.) 

19.06.04 stark Cardamine praten-
sis L. 

Besiedlung der Stengel und 
junger Blätter blattunterseits 

Hyalopterus pruni 
(GEOFFROY) 

19.06.04 
 
18.06.05 
08.07.05 

stark 
 
sehr stark 
sehr stark 

Phragmites australis 
(CAV.) STEUD. 

Besiedlung der Blattoberseite, 
viele Larven 
sehr viele Larven 
sehr viele Larven 

Brachycaudus he-
lichrysi (KALTENBACH) 

19.06.04 mäßig Myosotis scorpioi-
des L. 

Besiedlung der Triebspitzen und 
der junger Blätter 

Chaetosiphon (Pen-
tatrichopus) potentil-
lae (WALKER) 

19:06:04 stark Potentilla anserina 
L. 

Besiedlung blattunterseits, längs 
der Blattadern 

Myzus (Nectarosi-
phon) myosotidis 
(BÖRNER) 

19.06.04 stark Myosotis scor-
pioides L. 

Besiedlung blattoberseits, Blätter 
lang nach oben gerollt 

Lipaphis erysimi 
(KALTENBACH) 

19.06.04 stark Capsella bursa-
pastoris (L.) MEDIK. 

Besiedlung der Triebspitzen, 
viele Larven 
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Aphis craccivora 
KOCH 

19.06.04 stark Capsella bursa-
pastoris (L.) MEDIK. 

Kolonien blattunterseits, viele 
Larven, bereift 

Aphis sambuci L. 19.06.04 
28.05.05 
18.06.05 

stark 
stark 
stark 

Sambucus nigra L. Besiedlung der jungen Triebe 
und der Blattbasis, Apteren 
segmental weiße Wachsflecken 

Aphis plantaginis 
SCHRANK 

19.06.04 mäßig Plantago major L. Besiedlung des Rosettengrun-
des, alle Apteren dunkelgrün 

Aphis fabae evonymi 
F. 

19.06.04 
18.06.05 

stark 
stark 

Euonymus euro-
paea L. 

Besiedlung der Triebspitzen, alle 
Tiere braun 

Aphis brohmeri BÖR-

NER 
28.05.05 mäßig Anthriscus sylves-

tris (L.) HOFFM. 
Besiedlung der Blattbasis 

Aphis ulmariae 
SCHRANK 

08.07.05 stark Filipendula ulmaria 
(L.) MAXIM. 

Besiedlung der Blatterunterseite, 
Blätter gerollt 

Aphis urticata 
J.F.GMELIN 

19.06.05 stark Urtica dioica L. Besiedlung der Sproßenden, alle 
Tiere grünfleckig 

Unterfamilie: Lachninae - Baumläuse   

Lachnus roboris (L.) 21.08.04 stark Quercus robur L. Besiedlung einjähriger Triebe 

Lachnus longirostris 
(MORDVILKO) 

28.05.04 mäßig Quercus robur L. 
 

Besiedlung der mehrjährigen 
Triebe 

 
Aquatische Insekten 

Im Rahmen der zweijährigen Untersuchungen konnten insgesamt 92 Insektenarten 
nachgewiesen werden (Tab. 4). Dominiert wird die Biozönose durch Odonaten (Libel-
len: 28 Arten), Coleopteren (Wasserkäfer i.w.S.: 25 Arten) und Trichopteren (Köcherf-
liegen: 27 Arten). Nicht hinzugezählt wurden hierbei eine Zahl unbestimmbarer Zuck-
mücken (Diptera: Chironomidae Gen. Sp.) sowie weiterer aquatischer Dipterenlarven. 

Die nachgewiesene Entomofauna setzt sich z.T. aus euryöken Arten und Gewässer-
ubiquisten, wie Limnephilus lunatus und Limnephilus extricatus, zusammen, die 
kaum spezifische Habitatbindungen aufweisen und das Basisartenspektrum (THIELE 
2000) bilden. Zusätzlich sind auch seentypische Insekten, wie der Zweifleck Epitheca 
bimaculata und die Köcherfliegenart Anabolia furcata nachweisbar. Erwähnenswert 
ist das bodenständige Auftreten (Paarungsräder, Eiablage) der Kleinen Königslibelle 
(Anax parthenope). In der Roten Liste Mecklenburg-Vorpommern (ZESSIN & KÖNIGS-

TEDT 1993) ist diese Art bisher als Vermehrungsgast eingestuft, kommt jedoch mitt-
lerweile regelmäßig im Bundesland M-V vor. Als ein Verbreitungsschwerpunkt im 
Bundesland Mecklenburg-Vorpommern ist der Landkreis Güstrow zu nennen, in dem 
weitere aktuelle Fundpunkte liegen (vgl. auch MAUERSBERGER et al. 2002).  

Von der Nordischen Moosjungfer (Leucorrhinia rubicunda) wurde ein revieranzeigen-
des Männchen beobachtet. Der Bodenständigkeitsnachweis steht somit noch aus. Im 
Süden des Breeser Sees sind jedoch durchaus moorartige Strukturen vorhanden, die 
eine Ansiedlung dieser nicht sehr flugfreudigen Art ermöglichen würden. Obwohl es 
sich um eine typische Torfmoorlibelle bzw. hochmoorpräferente Art (z.B. BELLMANN 
1987) handelt, werden in der Literatur auch Vorkommen in mesotrophen Reich- und 
Zwischenmooren, in Sümpfen, seltener auch an moorigen Weihern außerhalb eigentli-
cher Moorgebiete (MAIBACH & MEIER 1987) beschrieben. MAUERSBERGER (2000) gibt 
diese Art „besonders in Seenlandschaften entlang der Eisrandlagen“ an. 

Das bei LOOSE (2003) angegebene Vorkommen der Kleinen Binsenjungfer (Lestes 
virens) konnte nicht durch die aktuellen Untersuchungen bestätigt werden. Vom Klei-
nen Granatauge (Erythromma viridulum) wurde im Zuge der Untersuchungen aus den 



 66 

Jahren 2000-2003 ein Massenvorkommen im Breeser See nachgewiesen. Da landes-
weit eine Vielzahl aktueller Vorkommen aus den unterschiedlichsten Gewässertypen 
bekannt sind, erscheint die Einstufung dieser Art in die Kategorie „stark gefährdet“ 
(ZESSIN & KÖNIGSTEDT 1993) als nicht gerechtfertigt. Entgegen älterer Literaturaussa-
gen (BELLMANN 1987) ist das Vorhandensein von Schwimmblattfluren für das Granat-
auge nicht essentiell. Submerse Makrophyten, die bis an Wasseroberfläche reichen, 
sichern den Fortbestand der Art (HEIDEMANN & SEIDENBUSCH 1993, WARINGER 1989). 

Viele der im Breeser See vorkommenden merolimnischen Arten sind an langsam 
fließende bis stehende, pflanzenreiche Gewässerhabitate angepasst. Als typische 
Beispiele können u.a. die räuberischen Köcherfliegen Holocentropus picicornis und 
Cyrnus flavidus genannt werden. Diese besiedeln meist strömungsberuhigte, pflan-
zenreiche Zonen, wo sich genügend Nahrung findet. Andere Köcherfliegentaxa (z.B. 
Phryganea grandis und Agrypnia pagetana) sind vorwiegend in den angrenzenden 
Bruchwaldbereichen beheimatet. In den Gräben zum und vom See lebt beispielswei-
se die Steinfliege Nemurella picteti. 

Keine der nachgewiesenen Arten steht nach der FFH-Richtlinie (1992) unter europä-
ischem Schutz, jedoch sind durch die BArtSchV (2005) alle heimischen Libellen be-
sonders geschützt. 15 Taxa werden in den Roten Listen Deutschlands (BINOT et al. 
1998) bzw. Mecklenburg-Vorpommerns (BERLIN & THIELE 2000, ZESSIN & KÖNIGSTEDT 
1993) geführt. 

Tab. 4: Gesamtartenliste der im Gebiet nachgewiesenen aquatische Insekten mit Anga-
ben zum Schutz- und Gefährdungsstatus.  
Legende: FFH = Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-Richtlinie 1992), Arten der Anhän-
ge II und IV, BArtSchV = Bundesartenschutzverordnung (2005), RL D = Rote Liste 
Deutschland (BINOT et al. 1998), RL M-V = Rote Liste Mecklenburg-Vorpommern (BER-

LIN & THIELE 2000, ZESSIN & KÖNIGSTEDT 1993), 2 = stark gefährdet, 3 oder A.3 = ge-
fährdet, V, 4 oder A.4 = selten bzw. Vorwarnliste potentiell gefährdet, G = Gefährdung 
anzunehmen, aber Status unbekannt, b.g. = besonders geschützt, - = nicht zutreffend 

Wissenschaftlicher Artname BArtSchV RL D RL M-V 

Ephemeroptera 

Caenis horaria (LINNAEUS 1758) - - - 

Caenis robusta EATON 1884 - - - 

Cloeon dipterum (LINNAEUS 1761) - - - 

Plecoptera 

Nemoura cinerea (RETZIUS 1783) - - - 

Nemurella picteti KLAPALEK 1900 - - - 

Megaloptera 

Sialis lutaria (LINNAEUS 1758) - - - 

Coleoptera 

Acilius canaliculatus (NICOLAI 1822) - - - 

Agabus bipustulatus (LINNAEUS 1767) - - - 

Agabus sturmii (GYLLENHAL 1808) - - - 

Anacaena globulus (PAYKULL 1798) - - - 

Anacaena limbata (FABRICIUS 1792) - - - 

Cymbiodyta marginella (FABRICIUS 1792) - - - 

Cyphon laevipennis TOURNIER 1868 - - - 
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Wissenschaftlicher Artname BArtSchV RL D RL M-V 

Dryops sp. - - - 

Dytiscus dimidiatus BERGSTRÄSSER 1778 - - - 

Dytiscus marginalis LINNAEUS 1758 - - - 

Enochrus quadripunctatus (HERBST 1797) - - - 

Enochrus testaceus (FABRICIUS 1801) - - - 

Graptodytes pictus (FABRICIUS 1787) - - - 

Gyrinus substriatus STEPHENS 1829 - - - 

Haliplus lineatocollis (MARSHAM 1802) - - - 

Haliplus ruficollis STURM 1834 - - - 

Hydaticus seminiger (DE GEER 1774) - - - 

Hydrochara caraboides (LINNAEUS 1758) - V - 

Hydroporus palustris (LINNAEUS 1761) - - - 

Hydroporus umbrosus (GYLLENHAL 1808) - - - 

Hygrotus decoratus (GYLLENHAL 1810) - - - 

Hyphydrus ovatus (LINNAEUS 1761) - - - 

Laccobius minutus (LINNAEUS 1758) - - - 

Noterus clavicornis (DE GEER 1774) - - - 

Noterus crassicornis (O. F. MÜLLER 1776) - - - 

Heteroptera 

Cymatia coleoptrata (FABRICIUS 1794) - - - 

Gerris lacustris LINNAEUS 1758 - - - 

Ilyocoris cimicoides (LINNAEUS 1758)  - - - 

Nepa cinerea (LINNAEUS 1761)  - - - 

Plea minutissima LEACH 1817 - - - 

Ranatra linearis (LINNAEUS 1758) - - - 

Sigara striata (LINNAEUS 1758) - - - 

Odonata 

Aeshna cyanea (O. F. MÜLLER 1764) b.g. - - 

Aeshna grandis (LINNAEUS 1758) b.g. V - 

Aeshna isosceles (MÜLLER 1767) b.g. 2 A.3 

Aeshna mixta LATREILLE 1805 b.g. - - 

Anax imperator LEACH 1815 b.g. - A.3 

Anax parthenope (SELYS 1839) b.g. G V 

Brachytron pratense (MÜLLER 1764) b.g. 3 A.4 

Chalcolestes viridis (VAN DER LINDEN 1825) b.g. - A.4 

Coenagrion puella (LINNAEUS 1758) b.g. - - 

Coenagrion pulchellum (VAN DER LINDEN 1825)  b.g. 3 - 

Cordulia aenea (LINNAEUS 1758) b.g. V - 

Enallagma cyathigerum (CHARPENTIER 1840) b.g. - - 

Epitheca bimaculata CHARPENTIER 1825 b.g. 2 A.2 

Erythromma najas (HANSEMANN 1823) b.g. V - 

Erythromma viridulum (CHARPENTIER 1840) b.g. - A.2 

Ischnura elegans (VAN DER LINDEN 1820) b.g. - - 

Lestes sponsa (HANSEMANN 1823) b.g. - - 

Libellula depressa LINNAEUS 1758 b.g. - - 
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Wissenschaftlicher Artname BArtSchV RL D RL M-V 

Leucorrhinia rubicunda (LINNAEUS 1758) b.g. 2 A.3 

Libellula fulva MÜLLER 1764 b.g. 2 A.3 

Libellula quadrimaculata LINNAEUS 1758 b.g. - - 

Orthetrum cancellatum (LINNAEUS 1758)  b.g. - - 

Platycnemis pennipes (PALLAS 1771) b.g. - - 

Pyrrhosoma nymphula (SULZER 1776) b.g. - - 

Somatochlora metallica (VAN DER LINDEN 1825) b.g. - - 

Sympetrum danae (SULZER 1776) b.g. - - 

Sympetrum sanguineum (O. F. MÜLLER 1764) b.g. - - 

Sympetrum vulgatum (LINNAEUS 1758) b.g. - - 

Trichoptera 

Agrypnia pagetana (CURTIS 1835) - - - 

Agrypnia varia (FABRICIUS 1793) - - - 

Anabolia furcata BRAUER 1857 - - - 

Athripsodes aterrimus (STEPHENS 1836) - - - 

Cyrnus flavidus MCLACHLAN 1864 - - - 

Ecnomus tenellus (RAMBUR 1842) - - - 

Glyphotaelius pellucidus (RETZIUS 1783) - - - 

Goera pilosa (FABRICIUS 1775) - - - 

Holocentropus picicornis (STEPHENS 1836) - - - 

Leptocerus tineiformis CURTIS 1834 - - - 

Limnephilus binotatus CURTIS 1834 (L. xanthodes) - - - 

Limnephilus extricatus MCLACHLAN 1865 - - - 

Limnephilus flavicornis (FABRICIUS 1787) - - - 

Limnephilus incisus CURTIS 1834 - - 3 

Limnephilus lunatus CURTIS 1834 - - - 

Limnephilus marmoratus CURTIS 1834 - - - 

Limnephilus politus MCLACHLAN 1865 - - - 

Limnephilus rhombicus (LINNAEUS 1758) - - - 

Limnephilus sparsus CURTIS 1834 - - - 

Limnephilus stigma CURTIS 1834 - - - 

Mystacides longicornis (LINNAEUS 1758) - - - 

Oecetis furva (RAMBUR 1842) - - - 

Oecetis ochracea (CURTIS 1825) - - - 

Phacopteryx brevipennis (CURTIS 1834) - 3 3 

Phryganea grandis LINNAEUS 1758 - - - 

Plectrocnemia conspersa (CURTIS 1834) - - - 

Triaenodes bicolor (CURTIS 1834) - - - 

 
Beifänge 

Als Beifänge wurden der Eiförmige Sumpflaufkäfer (Oodes helopioides) und der Brei-
te Dunkelwanderläufer (Badister dilatatus) nachgewiesen, die in den Röhrichtbestän-
den des Sees vorkamen. Ebenfalls zahlreich an beschatteten Uferbereichen wurde 
der Glänzende Uferläufer (Elaphrus cupreus) beobachtet. Neben diesen feuchtelie-
benden Arten konnten auch xerobionte Taxa, wie der Seidenmatte Schnellläufer 
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(Harpalus anxius) und der Dünen-Sandlaufkäfer (Cicindela hybrida) auf den Trocken-
flächen nachgewiesen werden. Von den Äckern her strahlt der Goldlaufkäfer (Cara-
bus auratus) auf die NSG-Flächen ein. 

In den Gräben zum und vom See leben der Bachflohkrebs (Gammarus pulex), der 
Sumpf- oder Erlenbruchflohkrebs (Synurella ambulans), die Assel Proasellus coxalis 
und die Wasserassel (Asellus aquaticus). Am Gewässergrund konnte zahlreich die in 
Mecklenburg-Vorpommern häufige Gemeine Kugelmuschel (Sphaerium corneum) 
sowie unbestimmte Erbsenmuscheln der Gattung Pisidium und die Planarie Planaria 
torva gefunden werden. Eine im untersuchten Gebiet häufige aquatische Schnecke 
war die Scharfe Tellerschnecke (Anisus vortex). Als weitere Wasserschnecken des 
Breeser Sees sind die Gemeine Schnauzenschnecke (Bithynia tentaculata), die Ge-
meine Tellerschnecke (Planorbis planorbis) sowie die Riementellerschnecke (Ba-
thyomphalus contortus) zu nennen. Ebenfalls im See sehr häufig waren die Wenig-
borster (Oligochaeta) „Teichschlange“ (Stylaria lacustris) und Nais pseudoobtusa. In 
flachen Gewässerzonen konnte die Wasserspinne Argyroneta aquatica nachgewie-
sen werden. Diese Art ist in Mecklenburg-Vorpommern, anders als in weiten Teilen 
Deutschlands, recht häufig. 

An den einzelstehenden Großbäumen (mit Fruchtkörpern von Baumpilzen) lebt u.a. 
die Schwarzkäferart Diaperis boleti. 
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